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(57) Die Erfindung betrifft ein Steckverbindungssys-
tem (10) für eine Randsteckverbindung (26), umfassend
eine in einem Randbereich (14) einer Leiterplatte (12)
ausgebildete Steckkontaktleiste (16), einen zum Aufste-
cken auf die Steckkontaktleiste (16) komplementär aus-
gebildeten Steckverbinder (20) sowie eine Steckverbin-
dungssicherung (28) zur Sicherung der durch den Steck-
verbinder (20) und die Steckkontaktleiste (16) hergestell-
ten Randsteckverbindung (26) gegen ein selbsttätiges
Lösen. Sie ist dadurch gekennzeichnet, dass die Steck-
verbindungssicherung (28) als Befestigungsstreifen (30)

ausgebildet ist und/oder einen solchen Befestigungs-
streifen (30) aufweist, wobei am Befestigungsstreifen
(30) eine Verbindungsaufnahme (32) und ein Verbin-
dungsabschnitt (34) angeordnet und/oder ausgebildet
sind, wobei der Verbindungsabschnitt (34) und die Ver-
bindungsaufnahme (32) aneinander festlegbar sind. Fer-
ner betrifft die Erfindung eine Verwendung einer Steck-
verbindungssicherung (28). Die Erfindung ermöglicht es,
auf einfache und kostengünstige Weise eine Randsteck-
verbindung (26) herzustellen und zuverlässig gegen ein
selbsttätiges Lösen zu sichern.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Steckverbindungssys-
tem für eine Randsteckverbindung, umfassend eine in
einem Randbereich einer Leiterplatte ausgebildete
Steckkontaktleiste, einen zum Aufstecken auf die Steck-
kontaktleiste komplementär ausgebildeten Steckverbin-
der sowie eine Steckverbindungssicherung zur Siche-
rung der durch den Steckverbinder und die Steckkon-
taktleiste hergestellten Randsteckverbindung gegen ein
selbsttätiges Lösen.
[0002] Ein solches Steckverbindungssystem ist aus
der DE 10 2016 108 989 A1 bekannt. Bei dem bekannten
Steckverbindungssystem kann ein Steckverbinder auf
eine an einem Rand einer Leiterplatte ausgebildete
Steckkontaktleiste aufgesteckt werden, um eine Rand-
steckverbindung herzustellen. Die Randsteckverbin-
dung soll durch mehrere Rastelemente, die einerseits an
der Leiterplatte und andererseits am Steckverbinder aus-
gebildet sind und die aneinander verrastbar sind, gegen
ein selbsttätiges Lösen, beispielsweise durch Vibratio-
nen oder dergleichen, gesichert werden.
[0003] Somit erfordert das bekannte Steckverbin-
dungssystem speziell ausgebildete Geometrien an der
Steckverbindung als auch an der Leiterplatte.
[0004] Wenn eine Vielzahl von Steckverbindungssys-
temen an der Leiterplatte ausgebildet ist, ist oftmals nur
schwer erkennbar, ob alle Steckverbindungssysteme
ordnungsgemäß montiert sind. Insbesondere ist nur
schwer erkennbar, ob die jeweiligen, zur Sicherung der
Randsteckverbindungen, vorgesehenen Rastelemente
ordnungsgemäß aneinander verrastet sind und damit ih-
re Sicherungsfunktion wahrnehmen können. Eine solche
fehlerhafte Montage wirkt sich insbesondere dann aus,
wenn sich eine Randsteckverbindung eines der Steck-
verbindungssysteme im Laufe der Zeit aufgrund äußerer
Belastungen oder dergleichen selbsttätig zu lösen be-
ginnt.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es daher, ein gat-
tungsgemäßes Steckverbindungssystem sowie eine
Verwendung einer Steckverbindungssicherung anzubie-
ten, die eine einfache und kostengünstige Montage einer
Randsteckverbindung ermöglichen, wobei die herge-
stellte Randsteckverbindung zuverlässig gegen ein
selbsttätiges Lösen gesichert sein soll.
[0006] Gelöst wird die Aufgabe durch ein Steckverbin-
dungssystem für eine Randsteckverbindung, umfassend
eine in einem Randbereich einer Leiterplatte ausgebil-
dete Steckkontaktleiste, einen zum Aufstecken auf die
Steckkontaktleiste komplementär ausgebildeten Steck-
verbinder sowie eine Steckverbindungssicherung zur Si-
cherung der durch den Steckverbinder und die Steck-
kontaktleiste hergestellten Randsteckverbindung gegen
ein selbsttätiges Lösen, wobei die Steckverbindungssi-
cherung als Befestigungsstreifen ausgebildet ist
und/oder einen solchen Befestigungsstreifen aufweist,
wobei am Befestigungsstreifen eine Verbindungsauf-
nahme und ein Verbindungsabschnitt angeordnet

und/oder ausgebildet sind, wobei der Verbindungsab-
schnitt und die Verbindungsaufnahme aneinander fest-
legbar sind.
[0007] Der Erfindung liegt somit der Gedanke zugrun-
de, zur Sicherung einer Randsteckverbindung anstelle
mehrerer Rastelemente, die einerseits am Steckverbin-
der und andererseits an der Leiterplatte ausgebildet sind,
eine Steckverbindungssicherung vorzusehen, die an ei-
nem Befestigungsstreifen eine Verbindungsaufnahme
und einen Verbindungsabschnitt aufweist, wobei die Ver-
bindungsaufnahme und der Verbindungsabschnitt anei-
nander festlegbar sind.
[0008] Somit kann zunächst der Steckverbinder auf die
Steckkontaktleiste aufgesteckt werden. Anschließend
kann die Steckverbindungssicherung montiert werden.
Eine solche schrittweise Montage ist einfach und kosten-
günstig realisierbar.
[0009] Dazu können die Steckverbindungssicherung
oder zumindest ihr Befestigungsstreifen als Einzelteil, al-
so unabhängig von dem Steckverbinder und der Steck-
kontaktleiste, ausgebildet sein.
[0010] Ferner kann sich - anders als bei dem bekann-
ten Steckverbindungssystem - ein etwaiger Montagefeh-
ler beim Aufstecken des Steckverbinders auf die Steck-
kontaktleiste zumindest nicht unmittelbar auf die Monta-
ge der Steckverbindungssicherung auswirken und um-
gekehrt.
[0011] Sowohl bei einer fehlerhaften Montage der
Randsteckverbindung als auch wenn sich die Rand-
steckverbindung im Laufe der Zeit, zum Beispiel durch
Vibrationen, lockert, besteht daher zumindest eine hohe
Wahrscheinlichkeit, dass die Steckverbindungssiche-
rung nicht mitbetroffen ist und daher ihre Sicherungs-
funktion weiter ausfüllen kann. Das erfindungsgemäße
Steckverbindungssystem kann daher eine besonders
hohe Zuverlässigkeit aufweisen.
[0012] Der Befestigungsstreifen kann mittels der Ver-
bindungsaufnahme und dem Verbindungsabschnitt, ins-
besondere an seinen freien Enden, mit sich selbst ver-
bunden werden bzw. nach Montage sein. Der Verbin-
dungsabschnitt und/oder die Verbindungsaufnahme
können dazu jeweils an den freien Enden des Befesti-
gungsstreifens angeordnet sein.
[0013] Zur Sicherung der Randsteckverbindung kön-
nen auch mehr als eine Steckverbindungssicherung vor-
gesehen sein. Werden mehrere Steckverbindungssiche-
rungen beispielsweise entlang der Länge der Steckkon-
taktleiste verteilt angeordnet, so kann damit sicherge-
stellt werden, dass der Steckverbinder über seine ganze
Länge hinweg ordnungsgemäß auf der Steckkontaktleis-
te aufsitzt und beispielsweise nicht schräg zur Längsrich-
tung der Steckkontaktleiste an der Steckkontaktleiste an-
geordnet ist.
[0014] Da insbesondere bei Land-, Wasser- und Luft-
fahrzeugen mit erheblichen Vibrationen, wechselnden
Beschleunigungen und dergleichen zu rechnen ist, eig-
net sich das Steckverbindungssystem besonders zum
Einsatz in derartigen Fahrzeugen. Insbesondere kann
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das Steckverbindungssystem im Bereich der Kfz-Elek-
tronik besonders vorteilhaft eingesetzt werden.
[0015] Zur Sicherung der Randsteckverbindung kann
die Steckverbindungssicherung bei hergestellter Rand-
steckverbindung um den Steckverbinder und die Steck-
kontaktleiste herumgeführt sein. Insbesondere kann die
Steckverbindungssicherung den Steckverbinder und die
Steckkontaktleiste in einer quer zur Leiterplatte und pa-
rallel zur Steckrichtung, entlang der der Steckverbinder
auf die Steckkontaktleiste aufzustecken ist, verlaufenden
Ebene umfassen.
[0016] Die Verbindungsaufnahme kann eine Durch-
gangsöffnung zur Aufnahme des Verbindungsabschnitts
aufweisen. Somit kann der Verbindungsabschnitt in die
Verbindungsaufnahme ein- und/oder durch diese hin-
durchgeführt werden, um diese beiden Verbindungsele-
mente aneinander festzulegen.
[0017] Besonders günstig ist es, wenn die Verbin-
dungsaufnahme als Rastaufnahme und der Verbin-
dungsabschnitt als Rastabschnitt ausgebildet sind. Die
Festlegung der beiden Verbindungselemente aneinan-
der kann somit durch einfaches Verrasten erfolgen. Die
Verbindungsaufnahme und/oder der Verbindungsab-
schnitt können dazu wenigstens eine Verzahnung auf-
weisen. Sie können zur lösbaren Verrastung eingerichtet
sein.
[0018] Die Leiterplatte kann eine Leiterplattenöffnung
zur Befestigung der Steckverbindungssicherung an der
Leiterplatte aufweisen. Somit lässt sich die Steckverbin-
dungssicherung an der Leiterplatte befestigen. Zur Be-
festigung kann die Steckverbindungssicherung, insbe-
sondere der Befestigungsstreifen, die Verbindungsauf-
nahme und/oder der Verbindungsabschnitt, in die Leiter-
plattenöffnung ein- und/oder durch diese hindurchge-
steckt sein. Dazu kann die Leiterplattenöffnung eine
Durchgangsöffnung sein.
[0019] Dabei ist denkbar, dass der Verbindungsab-
schnitt von einer Flächenseite und die Verbindungsauf-
nahme von der anderen Flächenseite der Leiterplatte zur
Leiterplattenöffnung und/oder durch diese hindurchge-
führt sind. Die Verbindungsaufnahme und der Verbin-
dungsabschnitt können dann innerhalb der Leiterplatte-
nöffnung und/oder in einer an die Leiterplattenöffnung
angrenzenden Umgebung aneinander festgelegt, insbe-
sondere verrastet, sein.
[0020] Denkbar ist auch, dass mittels der Leiterplatte-
nöffnung die Verbindungsaufnahme und/oder der Ver-
bindungsabschnitt schräg zur Steckrichtung des Steck-
verbinders, insbesondere quer zur Steckrichtung, ver-
laufend anordenbar und/oder angeordnet sind.
[0021] An der Steckverbindungssicherung, insbeson-
dere am Befestigungsstreifen, an der Verbindungsauf-
nahme und/oder am Verbindungsabschnitt, kann ein Lei-
terplattenanschlag zur Begrenzung der Einstecktiefe, mit
der die Steckverbindungssicherung in die Leiterplatten-
öffnung ein- und/oder durchsteckbar ist, ausgebildet
und/oder angeordnet sein. Auch hierdurch lässt sich die
Montage weiter vereinfachen. Auch lässt sich durch ei-

nen solchen Leiterplattenanschlag sicherstellen, dass
die Steckverbindungssicherung ordnungsgemäß, insbe-
sondere an ihrer ordnungsgemäßen Position und/oder
Lage relativ zur Leiterplatte und/oder relativ zur Steck-
kontaktleiste, angeordnet ist.
[0022] An der Steckverbindungssicherung, insbeson-
dere am Befestigungsstreifen, an der Verbindungsauf-
nahme und/oder am Verbindungsabschnitt, kann ein
Verbindungsanschlag zur Festlegung einer Relativposi-
tion und/oder einer Relativlage des Verbindungsab-
schnitts relativ zur Verbindungsaufnahme ausgebildet
und/oder angeordnet sein. Durch den Verbindungsan-
schlag kann beispielsweise eine maximale Weglänge
definiert sein, mit der der Verbindungsabschnitt durch
die Durchgangsöffnung der Verbindungsaufnahme hin-
durchführbar ist. Insbesondere kann der Verbindungs-
abschnitt soweit in die Verbindungsaufnahme hinein
oder durch diese hindurchgeführt sein, bis der Verbin-
dungsabschnitt bzw. die Verbindungsaufnahme auf-
grund des Verbindungsanschlags am jeweiligen anderen
Element anschlagen.
[0023] Die Steckverbindungssicherung, insbesondere
der Befestigungsstreifen, kann bei hergestellter Rand-
steckverbindung zumindest entlang einer, der Steckkon-
taktleiste abgewandten, Rückseite des Steckverbinders
mit einem Abstand beabstandet verlaufend angeordnet
sein. Somit kann die Steckverbindungssicherung nach
Art eines Sicherungsanschlags wirken, durch den ver-
hindert wird, dass sich der Steckverbinder von der Steck-
kontaktleiste lösen kann. Durch den Abstand der Steck-
verbindungssicherung zur Rückseite kann - zumindest
solange der Steckverbinder ordnungsgemäß an der
Steckkontaktleiste sitzt - vermieden werden, dass die
Steckverbindungssicherung eine Kraft auf den Steckver-
binder und/oder die Steckkontaktleiste ausübt.
[0024] Für eine einfache Festlegung des Verbindungs-
abschnitts an bzw. in der Verbindungsaufnahme kann
der Verbindungsabschnitt länglich, insbesondere stiftför-
mig, ausgebildet sein. Er kann zumindest abschnittswei-
se gerade oder zumindest überwiegend gerade verlau-
fend ausgebildet sein. Er kann auch eine, insbesondere
geringfügige, Krümmung aufweisen. Zumindest be-
reichsweise kann der Verbindungsabschnitt im Quer-
schnitt rund, insbesondere kreisförmig, und/oder viele-
ckig, insbesondere rechteckig, ausgebildet sein.
[0025] Der Befestigungsstreifen, die Verbindungsauf-
nahme und/oder der Verbindungsabschnitt können form-
stabil ausgebildet sein. Hierdurch lässt sich der Abstand
der Steckverbindungssicherung zur Rückseite des
Steckverbinders auf einfache Weise gewährleisten. Um
das jeweilige Element bzw. die jeweiligen Elemente form-
stabil auszubilden, kann ein steifes, insbesondere wenig
elastisches, Material vorgesehen sein. Auch die Geome-
trie des bzw. der jeweiligen Elemente kann geeignet ge-
wählt sein, sodass das jeweilige Element eine hinrei-
chende Steifigkeit aufweist.
[0026] In den Rahmen der Erfindung fällt des Weiteren
eine Verwendung einer Steckverbindungssicherung in
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einem Steckverbindungssystem der eingangs genann-
ten Gattung, vorzugsweise in einem erfindungsgemäßen
Steckverbindungssystem, zur Sicherung einer durch ei-
ne in einem Randbereich einer Leiterplatte ausgebilde-
ten Steckkontaktleiste und durch einen zu der Steckkon-
taktleiste komplementär ausgebildeten Steckverbinder
hergestellten Randsteckverbindung gegen ein selbsttä-
tiges Lösen, wobei die verwendete Steckverbindungssi-
cherung einen Befestigungsstreifen aufweist und/oder
als Befestigungsstreifen ausgebildet ist, wobei am Be-
festigungsstreifen eine Verbindungsaufnahme und ein
Verbindungsabschnitt angeordnet und/oder ausgebildet
sind und wobei der Verbindungsabschnitt und die Ver-
bindungsaufnahme aneinander festlegbar sind.
[0027] Denkbar ist dabei, dass die verwendete Steck-
verbindungssicherung zusätzlich ein oder mehrere der
weiteren, im Zusammenhang mit dem erfindungsgemä-
ßen Steckverbindungssystem vorangehend beschriebe-
nen, Merkmale aufweist.
[0028] Es ist denkbar, dass zunächst der Steckverbin-
der des Steckverbindungssystems auf die Steckkontakt-
leiste aufgesetzt wird.
[0029] In einem nächsten Schritt kann dann die Steck-
verbindungssicherung verwendet werden. Insbesondere
kann sie um den Steckverbinder und die Steckkontakt-
leiste, insbesondere quer zur Leiterplatte und parallel zur
Steckrichtung, herumgeführt werden. Hierdurch ergibt
sich eine einfache und kostengünstige Montage, wobei
dennoch eine zuverlässige Sicherung der hergestellten
Randsteckverbindung gewährleistet ist. Insbesondere
ist bei der Montage gut erkennbar, ob die Steckverbin-
dungssicherung, insbesondere ordnungsgemäß, mon-
tiert worden ist.
[0030] Mittels der Verbindungsaufnahme und dem
Verbindungsabschnitt können zwei freie Enden des Be-
festigungsstreifens miteinander verbunden, insbesonde-
re verrastet, werden.
[0031] Die zwei freien Enden bzw. die Verbindungs-
aufnahme und der Verbindungsabschnitt können durch
eine Leiterplattenöffnung hindurchgeführt werden, ins-
besondere bis zum Anschlag eines Leiterplattenan-
schlags und/oder bis zum Anschlag eines Verbindu ngs-
anschlags.
[0032] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden detaillierten Be-
schreibung eines Ausführungsbeispiels der Erfindung,
anhand der Figur der Zeichnung, die erfindungswesent-
liche Einzelheiten zeigt, sowie aus den Ansprüchen.
[0033] Die in der Zeichnung dargestellten Merkmale
sind derart dargestellt, dass die erfindungsgemäßen Be-
sonderheiten deutlich sichtbar gemacht werden können.
Die verschiedenen Merkmale können je einzeln für sich
oder zu mehreren in beliebigen Kombinationen bei Va-
rianten der Erfindung verwirklicht sein.
[0034] Die einzige Figur (Fig. 1) zeigt ein Steckverbin-
dungssystem 10 in einer schematischen, teilgeschnitte-
nen Seitenansicht.
[0035] In einem Randbereich 14 einer Leiterplatte 12

ist eine Steckkontaktleiste 16 ausgebildet. Die Leiterplat-
te 12 bildet einen Teil einer Kfz-Elektronik eines Kraft-
fahrzeugs.
[0036] Die Steckkontaktleiste 16 weist eine Vielzahl,
insbesondere parallel zueinander verlaufender, Kontak-
telemente 18 auf.
[0037] Ein Steckverbinder 20, der, insbesondere im
Bereich eines Steckabschnitts 22, komplementär zur
Steckkontaktleiste 16 ausgebildet ist, ist auf die Steck-
kontaktleiste 16 aufgesteckt. Der Steckverbinder 20 ist
dazu entlang einer Steckrichtung SR auf die Steckkon-
taktleiste 16 aufgeschoben.
[0038] Auch er weist Kontaktelemente 24 auf, die in
diesem aufgesteckten Zustand die ihnen jeweils gegen-
überliegenden Kontaktelemente 18 der Steckkontakt-
leiste 16 kontaktieren.
[0039] Der Steckverbinder 20 bildet somit zusammen
mit der Steckkontaktleiste 16 eine Randsteckverbindung
26.
[0040] Um die Randsteckverbindung 26 gegen ein
selbsttätiges Lösen, beispielsweise durch Vibrationen
während des Betriebs des Kraftfahrzeugs, in das die Lei-
terplatte 12 eingebaut ist, zu sichern, weist das Steck-
verbindungssystem 10 eine Steckverbindungssicherung
28 auf.
[0041] Die Steckverbindungssicherung 28 ist zumin-
dest im Wesentlichen streifenförmig ausgebildet. Insbe-
sondere weist sie einen länglichen Befestigungsstreifen
30 auf.
[0042] Mit ihrem Befestigungsstreifen 30 ist die Steck-
verbindungssicherung 28 um den Steckverbinder 20 und
die Steckkontaktleiste 16 - und damit um die Randsteck-
verbindung 26 - herumgeführt.
[0043] An einem freien Enden des Befestigungsstrei-
fens 30 ist eine Verbindungsaufnahme 32 und an dem
anderen freien Ende ein Verbindungsabschnitt 34 aus-
gebildet.
[0044] Die Verbindungsaufnahme 32 und der Verbin-
dungsabschnitt 34 sind aneinander festlegbar. Dazu
weist die Verbindungsaufnahme 32 eine, insbesondere
entlang ihrer Mittellinie verlaufende, Durchgangsöffnung
36 auf. Der Verbindungsabschnitt 34 ist im in Fig. 1 dar-
gestellten Zustand durch die Durchgangsöffnung 36 und
damit durch die Verbindungsaufnahme 32 hindurchge-
führt bzw. in diese eingesteckt.
[0045] Der Verbindungsabschnitt 34 ist länglich, ins-
besondere stiftförmig, ausgebildet. Er weist einen recht-
eckigen Querschnitt auf. Entlang eines Teils eines ge-
meinsamen Kontaktbereichs zwischen dem Verbin-
dungsabschnitt 34 und der Verbindungsaufnahme 32
weisen die beiden Elemente 32, 34 Unebenheiten auf,
die insgesamt eine Verzahnung 38 bilden.
[0046] Alternativ oder ergänzend kann die Durch-
gangsöffnung 36 an der Innenseite zumindest in einem
Abschnitt glatt ausgebildet sein. Dann können die Une-
benheiten des Verbindungsabschnitts 34 in der Wan-
dung der Durchgangsöffnung 36 durch plastische
und/oder durch elastische Deformation Taschen erzeu-
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gen, in die die Unebenheiten des Verbindungsabschnitts
34 formschlüssig eingreifen.
[0047] Somit ist die Verbindungsaufnahme 32 als
Rastaufnahme und der Verbindungsabschnitt 34 als
Rastabschnitt ausgebildet.
[0048] Mittels der Verzahnung 38 sind die Verbin-
dungsaufnahme 32 und der Verbindungsabschnitt 34 zur
Festlegung aneinander miteinander verrastbar bzw. in
dem in Fig. 1 dargestellten Zustand verrastet.
[0049] Weiter ist anhand von Fig. 1 zu erkennen, dass
die Leiterplatte 12 eine Leiterplattenöffnung 40 aufweist.
Die Verbindungsaufnahme 32 und damit der Verbin-
dungsabschnitt 34 sind durch diese Leiterplattenöffnung
40 hindurchgeführt. Somit ist die Steckverbindungssi-
cherung 28 an der Leiterplatte 12, insbesondere ortsfest,
festgelegt.
[0050] Außenseitig der Verbindungsaufnahme 32 ist
ein Leiterplattenanschlag 42 ausgebildet. Entlang des
Leiterplattenanschlags 42 sitzt die Verbindungsaufnah-
me 32 auf einer der beiden Flächenseiten der Leiterplatte
12 auf. Dabei begrenzt der Leiterplattenanschlag 42 die
Einstecktiefe, mit der die Verbindungsaufnahme 32 in
die Leiterplatte 12, insbesondere in die Leiterplattenöff-
nung 40, ein- beziehungsweise hindurchsteckbar ist.
[0051] Ferner ist durch eine Stirnfläche der Verbin-
dungsaufnahme 32 und durch eine komplementär zur
Stirnfläche geformte Verengung des Verbindungsab-
schnitts 34 insgesamt ein Verbindungsanschlag 44 aus-
gebildet. Durch den Verbindungsanschlag 44 ist eine ma-
ximale Weglänge definiert, mit der der Verbindungsab-
schnitt 34 durch die Durchgangsöffnung 36 der Verbin-
dungsaufnahme 32 hindurchführbar ist. Somit legt der
Verbindungsanschlag 44 eine Relativposition des Ver-
bindungsabschnitts 34 relativ zur Verbindungsaufnahme
32 fest, bis zu der der Verbindungsabschnitt 34 relativ
zur Verbindungsaufnahme 32 in diese ein- bzw. durch
diese hindurchführbar ist.
[0052] Die Steckverbindungssicherung 28 weist in der
Seitenansicht insgesamt eine im Wesentlichen rechte-
ckige Form auf. Ein oder mehrere Ecken der Steckver-
bindungssicherung 28 können dazu abgerundet sein.
Die Verbindungsaufnahme 32 und der Verbindungsab-
schnitt 34 sind aus einem wenig elastischen, insbeson-
dere steifen, Material ausgebildet, sodass zumindest die
Verbindungsaufnahme 32 und der Verbindungsab-
schnitt 34 formstabil ausgebildet sind.
[0053] Entlang einer der Steckerleiste 16 abgewand-
ten Rückseite 46 des Steckverbinders 20 verläuft der Be-
festigungsstreifen 30 und damit die Steckverbindungssi-
cherung 28 parallel oder zumindest im Wesentlichen pa-
rallel zum Verlauf der Rückseite 46. Insbesondere ver-
läuft der Befestigungsstreifen 30 unter Berücksichtigung
einer, insbesondere üblichen, Toleranz mit einem Ab-
stand d beabstandet von der Rückseite 46.
[0054] Um die Randsteckverbindung 26 herzustellen
und gegen ein ungewolltes Lösen zu sichern, kann die
Steckverbindungssicherung 28 wie folgt verwendet wer-
den:

Zunächst wird der zur Steckkontaktleiste 16 komplemen-
tär ausgebildete Steckverbinder 20 auf die in dem Rand-
bereich 14 der Leiterplatte 12 ausgebildete Steckkon-
taktleiste 16 aufgesteckt. In diesem Schritt wird somit die
Randsteckverbindung 26 hergestellt.
[0055] Anschließend wird der Befestigungsstreifen 30
um den Steckverbinder 20 und die Steckkontaktleiste 16
herumgeführt.
Die Verbindungsaufnahme 32 wird durch die Leiterplat-
tenöffnung 40 soweit hindurchgesteckt, bis der Leiter-
plattenanschlag 42 an der Leiterplatte 12 anschlägt.
[0056] Dann wird der Verbindungsabschnitt 34 durch
die Durchgangsöffnung 36 der Verbindungsaufnahme
32 geführt, bis die Verbindungsaufnahme 32 und der Ver-
bindungsanschlag 34 am Verbindungsanschlag 44 an-
einander anschlagen. Somit werden die Verbindungs-
aufnahme 32 und der Verbindungsabschnitt 34 aneinan-
der festgelegt, insbesondere miteinander verrastet.

Bezugszeichenliste

[0057]

10 Steckverbindungssystem
12 Leiterplatte
14 Randbereich
16 Steckkontaktleiste
18 Kontaktelement
20 Steckverbinder
22 Steckabschnitt
24 Kontaktelement
26 Randsteckverbindung
28 Steckverbindungssicherung
30 Befestigungsstreifen
32 Verbindungsaufnahme
34 Verbindungsabschnitt
36 Durchgangsöffnung
38 Verzahnung
40 Leiterplattenöffnung
42 Leiterplattenanschlag
44 Verbindungsanschlag
46 Rückseite

d Abstand
SR Steckrichtung

Patentansprüche

1. Steckverbindungssystem (10) für eine Rand-
steckverbindung (26), umfassend eine in einem
Randbereich (14) einer Leiterplatte (12) ausgebilde-
te Steckkontaktleiste (16), einen zum Aufstecken auf
die Steckkontaktleiste (16) komplementär ausgebil-
deten Steckverbinder (20) sowie eine Steckverbin-
dungssicherung (28) zur Sicherung der durch den
Steckverbinder (20) und die Steckkontaktleiste (16)
hergestellten Randsteckverbindung (26) gegen ein
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selbsttätiges Lösen,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Steckverbindungssicherung (28) als Be-
festigungsstreifen (30) ausgebildet ist und/oder ei-
nen solchen Befestigungsstreifen (30) aufweist, wo-
bei am Befestigungsstreifen (30) eine Verbindungs-
aufnahme (32) und ein Verbindungsabschnitt (34)
angeordnet und/oder ausgebildet sind, wobei der
Verbindungsabschnitt (34) und die Verbindungsauf-
nahme (32) aneinander festlegbar sind.

2. Steckverbindungssystem nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steckverbin-
dungssicherung (28) bei hergestellter Randsteck-
verbindung (26) um den Steckverbinder (20) und die
Steckkontaktleiste (16) herumgeführt ist.

3. Steckverbindungssystem nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Verbindungsaufnahme (32) eine Durch-
gangsöffnung (36) zur Aufnahme des Verbindungs-
abschnitts (34) aufweist.

4. Steckverbindungssystem nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Verbindungsaufnahme (32) als Rastauf-
nahme und der Verbindungsabschnitt (34) als Rast-
abschnitt ausgebildet sind.

5. Steckverbindungssystem nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Leiterplatte (12) eine Leiterplattenöffnung
(40) zur Befestigung der Steckverbindungssiche-
rung (28) an der Leiterplatte (12) aufweist.

6. Steckverbindungssystem nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass an der Steckverbindungssicherung (28), ins-
besondere am Befestigungsstreifen (30), an der Ver-
bindungsaufnahme (32) und/oder am Verbindungs-
abschnitt (34), ein Leiterplattenanschlag (42) zur Be-
grenzung der Einstecktiefe, mit der die Steckverbin-
dungssicherung (28) in die Leiterplattenöffnung (40)
ein- und/oder durchsteckbar ist, ausgebildet
und/oder angeordnet ist.

7. Steckverbindungssystem nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass an der Steckverbindungssicherung (28), ins-
besondere am Befestigungsstreifen (30), an der Ver-
bindungsaufnahme (32) und/oder am Verbindungs-
abschnitt (34), ein Verbindungsanschlag (44) zur
Festlegung einer Relativposition und/oder einer Re-
lativlage des Verbindungsabschnitts (34) relativ zur
Verbindungsaufnahme (32) ausgebildet und/oder
angeordnet ist.

8. Steckverbindungssystem nach einem der vorherge-

henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Steckverbindungssicherung (28), insbe-
sondere der Befestigungsstreifen (30), bei herge-
stellter Randsteckverbindung (26) zumindest ent-
lang einer, der Steckkontaktleiste (16) abgewand-
ten, Rückseite (46) des Steckverbinders (20) mit ei-
nem Abstand (d) beabstandet verlaufend angeord-
net ist.

9. Steckverbindungssystem nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Verbindungsabschnitt (34) länglich, insbe-
sondere stiftförmig, ausgebildet ist.

10. Steckverbindungssystem nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Befestigungsstreifen (30), die Verbin-
dungsaufnahme (32) und/oder der Verbindungsab-
schnitt (34) formstabil ausgebildet sind.

11. Verwendung einer Steckverbindungssicherung
(28) in einem Steckverbindungssystem (10) nach
Gattung des Patentanspruchs 1 zur Sicherung einer
durch eine in einem Randbereich (14) einer Leiter-
platte (12) ausgebildeten Steckkontaktleiste (16)
und durch einen zu der Steckkontaktleiste (16) kom-
plementär ausgebildeten Steckverbinder (20) her-
gestellten Randsteckverbindung (26) gegen ein
selbsttätiges Lösen, wobei die verwendete Steck-
verbindungssicherung (28) einen Befestigungsstrei-
fen (30) aufweist und/oder als Befestigungsstreifen
(30) ausgebildet ist, wobei am Befestigungsstreifen
(30) eine Verbindungsaufnahme (32) und ein Ver-
bindungsabschnitt (34) angeordnet und/oder ausge-
bildet sind und wobei der Verbindungsabschnitt (34)
und die Verbindungsaufnahme (32) aneinander fest-
legbar sind.
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